
 
 

Fragebogen zum Auslandsstudium 
- ERFAHRUNGSBERICHT - 

 
Ganz bestimmt geht Euch im Laufe Eures Auslandsaufenthaltes einige Male ein "Schade, 
dass wir das nicht vorher wußten!" durch den Kopf. 
 
Die Informationen, die wir Euch mitgeben können, sind aber immer nur so aktuell und 
vollständig wie die Berichte Eurer Vorgänger. 
 
Da ERASMUS eine ziemlich lebendige Sache ist, kann sich vieles sehr schnell ändern. Ihr 
seid unsere wichtigste, beste und aktuellste Informationsquelle, deshalb lasst uns bitte nicht 
im Stich und gebt uns diesen Fragebogen nach Eurem Auslandsaufenthalt ausgefüllt zurück!  
 
 
 
1. Studienjahr 

 
 

2. Universität  
   
3. Fachbereich 

 
 

4. Offizieller Ansprechpartner an der ausländischen Universität 
 

 

5. Sonstige hilfreiche Kontaktpersonen 
 

 

6.  Formalitäten  
 • bei Einreise/Aufenthalt 

 
 
 
 
 

 

 • an der Universität 
 
 
 
 
 

 

7. Das Studienjahr (Trimester, Semester, Ferien, ...) 
 
 
 
 

 

8.  Anmerkungen zu den Lehrveranstaltungen  
 • Angebot 

 
 
 
 
 

 



 
 • Arbeitsaufwand/Anforderungen 

 
 
 
 
 

 

 • Empfehlungen 
 
 
 
 
 

 

9. Klausuren  
 • Wann finden sie statt? 

 
 
 

 

 • Wie laufen sie ab? 
 
 
 
 
 

 

 • Anforderungen 
 
 
 
 
 

 

10. Kontakte an der Universität  
 • zu den Dozenten 

 
 
 
 

 

 • zu den Studenten des Gastlandes 
 
 
 
 

 

 • zu den ausländischen Gaststudenten 
 
 
 
 

 

11. Freizeitmöglichkeiten (Sport, Kultur, ...)  
 • an der Uni 

 
 
 
 
 

 

 • außerhalb der Uni 
 
 
 
 

 



 
12. Verpflegung  
 • an der Uni 

 
 
 
 
 

 

 • außerhalb der Uni 
 
 
 
 
 

 

13. Unterkunft  
 • Wohnungssuche 

 
 
 
 
 

 

 • Bemerkungen zu Wohnungen, Zimmern, Wohnheimen 
 
 
 
 
 

 

 • Preise 
 
 
 
 
 

 

 • Sonstiges 
 
 
 

 

14. Transport/Verkehrsmittel  
 • Anreise 

 
 
 
 
 

 

 • vor Ort 
 
 
 
 
 

 

15. Sonstige Tipps: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



Name: 
 
E-Mail-Adresse: 
 
 
Die persönlichen Angaben dürfen... 
 

an interessierte Studierende im Rahmen des ERASMUS-Programms weitergegeben 
werden. 

 
 

 
VIELEN DANK! 
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